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Neue Netze, Neue Strukturen 

Globale und lokale Schritte  
  in die Informationsgesellschaft 

I.   Globale Trends 
 
II.  Regionale Elektronische Gemeinschaften 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

1. Weltweit offene Marktwirtschaften 
 
2. Wandel der Unternehmensstrukturen          
 
3. Neue technologische Möglichkeiten, neue Vernetzungen 
 
4. Unternehmenskultur und neue Anforderungen an die     
    Beschäftigten   
 
5. Unternehmensgröße und Innovationen  

        

6. Leben im digitalen Zeitalter     

I.   Globale Trends 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

1. Weltweit offene Marktwirtschaften 
1. Die Abkehr der asiatischen
    Staaten (insbesondere Süd-
    Korea, Hongkong, Taiwan,
    Singapur und später Japan) von
    einer Politik der Import-
    Substitution,

2. Die Modernisierung der
    chinesischen Wirtschaft seit 1978
    mit dem Ziel der Förderung neuer
    Unternehmen und der
    Ausweitung des Handels,

3. Die Öffnung der mexikanischen
    Ökonomie seit Mitte der achtziger
    Jahre sowie

4. Der Kollaps und Wandel der
       osteuropäischen Länder.
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Neue Netze, Neue Strukturen 

1. Weltweit offene Marktwirtschaften 

"Zu den Formen der Markt-
wirtschaft, der pluralen Gesell-
schaft und der politischen
Demokratie gibt es derzeit keine
überzeugenden qualitativen Al-
ternativen", und: "Die Globa-
lisierung rückgängig machen zu
wollen, wäre kein zukunfts-
orientiertes Projekt"
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The Internet and the Information Revolution
Thesen von Shumpei Kumon, Executive Director

Center for Global Communications
International University of Japan

Industrielle Revolutionen   Soziale Revolutionen 
 
1. Dampfmaschine (Eisen, Kohle)    1. Militärtechnik/Nationalstaaten 
 
2. Chemie (Öl, Elektrizität)     2. Industrie und Weltmarkt 
 
3. Chips       3. Intelprises 
 
 

 
Quelle: http://www.glocom.ac.jp/lib/kumon 
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Im Banne des Informationszeitalters
Ein amerikanisches Thema / Von Benedikt Fehr, New York

Manche Gurus meinen, die drama-
tische Verbilligung der Informations-
kosten sei nicht nur ein Jahrhundert-,
sondern sogar ein Jahrtausendereig-
nis. Sie verweisen dazu auf die Auswir-
kung der Erfindung des Buchdrucks.

Quelle: FAZ 13.12.97
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Neue Netze, Neue Strukturen 

2. Wandel der Unternehmenstrukturen 

Unternehmen agieren in weltweiten Netzwerken 
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Vernetzt 

Dezentralisiert 

Zentralisiert 
Wandel der Unternehmensstrukturen 



Prof. Dr. Edgar Einemann 10 (4-Seiten-Anzeige in der FAZ) 



Prof. Dr. Edgar Einemann 11 

 Wandel der Unternehmenstrukturen 

Jack Welch, Chef von General Electric, 1977:  
„Scale will be the dominant factor“ 

Quelle: FAZ vom 22.9.97 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

2. Wandel der Unternehmenstrukturen 

Jack Welch, Chef von General Electric, 1977: „Scale will be the dominant factor“ 

„Das Kapital schwillt hier in einer Hand zu großen Massen, weil es  
dort in vielen Händen verloren geht. Es ist die eigentliche Zentra- 
lisation...Die größeren Kapitale schlagen daher die kleineren“ (S. 654) 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

3. Neue technologische Möglichkeiten    
Technologische  Möglichkeit Veränderung 
Voraussetzung 
 
“Das Netz”  Vermögensbildung, 
  soziale Entwicklung 
 
Computerverbindungen  Neugestaltung der 
zwischen den Unternehmen  Beziehungen nach außen 
 
 
Unternehmensinfrastruktur  Organisatorischer Wandel 
 
   
Arbeitsgruppen-  Neuentwurf von Geschäfts- 
Computerarbeit  abläufen und Arbeitsplätzen 
 
 
Persönliche  Aufgaben- und 
Multimediaausstattung  Lerneffizienz 

Die intervernetzte 
Wirtschaft 

Das erweiterte 
Unternehmen 

Das integrierte 
Unternehmen 

 Das leistungsstarke  
Team 

Das effektive 
Individuum 

Quelle: New Paradigm Learning Corporation, 1996 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

3. Neue technologische Möglichkeiten    

Hotels/Airlines 

Kunden 

Reisebüros 
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Quelle: Hansen, Wirtschaftsinformatik, 1996 

100 % 
+  Ust . 

10 % 45 % 10 % 35 % 

Buchhandlung 

Autor Verlag Großhandel Einzelhandel 

Konsument 

Produkte und Produktinformation Produktspezifikationen/Kundenaufträge 

Recherche 
Schreiben 
Korrektur- 
lesen 

Layout 
Satz, Druck 
Werbung 
Verkauf 

Sortimentsg . 
Lagerhaltung 

Transport 
Verkauf 

Sortimentsg . 
Lagerhaltung 
Kundenberatung 

Verkauf 

Bibliothek 

    
Beispiel Buchhandel (1) 
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Konsument Autor 

Produkte 

Produkte und Produktinformation 

Kundenauftragsbearbeitung 

Verkaufsabrechnung 

? ? ? ? 

Verlag       Großhandel    Einzelhandel       Bibliothek 

Beispiel Buchhandel (2) 
Quelle: Hansen, Wirtschaftsinformatik, 1996 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

3. Neue technologische Möglichkeiten    
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Neue Netze, Neue Strukturen 

4. Unternehmenskultur und  
    neue Anforderungen an die Beschäftigten 
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    neue Anforderungen an die Beschäftigten 



Prof. Dr. Edgar Einemann 20 

Neue Netze, Neue Strukturen 

4. Unternehmenskultur und  
    neue Anforderungen an die Beschäftigten 

"Die Hochtechnologie führt uns fort von der auf
industrieller Fertigung basierenden hin zu einer
wissensbasierten Ökonomie. Diese folgt anderen
Gesetzmäßigkeiten, die nicht nur neue Strukturen,
sondern auch neue Verhaltensweisen von den Menschen
erfordern. Wir brauchen nicht so sehr gelerntes, über
längere Zeit angeeigneten Fachwissen, sondern
relevantes Wissen für Zusammenhänge, zur Steuerung
hochkomplexer Prozesse und für immer neue
Verknüpfungen von Wissen. Dazu brauchen wir
Menschen, die ständig neugierig bleiben und
hochflexibel sind .... Das verstehe ich unter Culture
Change. Wir brauchen ein neues unternehmerisches
Denken. Das heißt, daß man einen Überblick hat über
alle seine Ressourcen und diese ganz schnell kombiniert
einsetzen kann. Wir brauchen viele Unternehmer im
Unternehmen, die auch über genügend Freiraum
verfügen... (FR 13.03.97, Cebit-Beilage, S. 5).
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Der Spiegel 1/1999 

Computerwoche 32/94 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

5. Unternehmensgröße und Innovationen 

1973 
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Unternehmensgröße und Innovationen 

1. Neugründungen 
  
2. Dezentralisierung 
 
3. Outsourcing 
 
4. Kooperationen von KMU‘s 
 
5. Virtuelle Unternehmen  
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Innovation im Mittelstand 

1. Externes Netzwerkmanagement/Intranet-Option 
2. Anbindung von Außendienst und Betriebsstätten 
3. Kommunikations-Server für FAX, E-Mail, Internet 
3. EDI-Nutzung zur Kooperation mit Großkonzern 
4. Internet-Zugang und Präsenz  www.brimmer.de 
5. ISDN-Telefonanlage mit Zusatzdiensten 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

6. Leben im digitalen Zeitalter 
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Leben im digitalen Zeitalter 
Praktische Nutzung durch „den Bürger“  
und uns alle, z. B. zur Erleichterung von: 
 
1. Postversand  
 
2. Bankaktionen  
 
3. Einkaufen und Bestellen  
 
4. Informationsbeschaffungen  
 
5. Unterhaltung 
 
6. Telearbeit   

Nicholas Negroponte 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

6.1. Postversand 

email 

multimedial 
 
schnell 
 
kostengünstig 
 
vom PDA gefiltert 
 z.B. "Keine Werbung in 
           meinen Briefkasten"  
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Neue Netze, Neue Strukturen 

6.2. Bankaktionen 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

6.2. Bankaktionen 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

6.3. Einkaufen und Bestellen 

online Einkaufen 

nach Wunsch 
 
Sonderangebote ?? - kein Problem 
 
blättern im Kaufhaus-Katalog 
 
direkt aus Filmen heraus 
 
PDA liefert Vergleichsangebote  
 regional - überregional 
 Markenware - Kopien 



Prof. Dr. Edgar Einemann 31 

Neue Netze, Neue Strukturen 

6.4. Informationsbeschaffungen 

Durch den PDA geliefert: 

Nachrichten, die persönlich  
interessieren 
 
abhängig vom Wochentag 
 
abhängig vom Tagesgeschehen 
 
für die Allgemeinheit wichtige  
Nachrichten  werden einge- 
bunden 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

6.5. Unterhaltung  
Anbieter 

von 
Diensten 

TV 

• Interaktivität erzwingt Hin- und Rückkanal 
• Übertragungsmedien: Telefonnetz, Glasfaser, Funk, Broadcast 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

6.6. Telearbeit 

Pilotversuch der IBM Deutschland GmbH 
 Erste Pilotversuche 1987. 

 

 1991, Betriebsvereinbarung  “Telearbeit”. 
> 160 Telearbeitsplätze. 
 

 September 1994, 370 Telearbeitsplätze. 
> Hardwarekosten pro Arbeitnehmer: 6.000 DM bis 30.000 DM. 
> Keine Veränderung des Arbeits- und Sozialrechts. 
 

 Ergebnisse: 
> Steigerung der Arbeitszufriedenheit. 
> Zunahme der Produktivität. 
> Reduzierung der Bürofläche. 
> Weniger Krankmeldungen.  
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Regionale Erfolgsfaktoren 

Rosbeth Moss Kanter, 
Harvard Business School, 
Wien 1996 
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Drei goldene  
Weltklasse-Ressourcen 

Concepts 
Competence 
Connections 

Gemeinden benötigen  
MAGNETEN, die Ressourcen von außen anziehen und  
KLEBSTOFF, der sozialen Zusammenhalt erzeugt  
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Erfolgsfaktoren 
in MIAMI: 
„Die Händler“ 

1. Das durch die kubanische Kultur geprägte Beziehungsgeflecht 
 
2. Der Bau-Boom seit 1980 und die Transformation zu einer  
    Handelsstadt (40% des US-Handels mit Lateinamerika) 
 
3. Die Verbindung von südlichem Komfort mit nördlichen Infra- 
    struktur-Qualitäten sowie das Anziehen auswärtigen Kapitals 
 
4. Die Aktivitäten multinational geprägter Unternehmer mit 
    Handelskompetenz 
 
5. Der Aufbau neuer Industrien im Freizeit- und Gesundheitssektor 
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Erfolgsfaktoren 
in SOUTH CAROLINA: 
„Die Macher“  

1. Das frühe und aktive Vorangehen bei der Ansiedlung 
    auswärtiger Produktionsunternehmen  
 
2. Die Schaffung eines angenehmen Umfeldes insbesondere  
    für neue Unternehmen und das Vorhandensein einer  
    Arbeitnehmerschaft mit einer hohen Arbeitsmoral 
 
3. Die ständige Aus- und Weiterbildung auf hohem Niveau 
    („World Class Training“) 
 
4. Die ständige Verbesserung der Arbeitsqualität durch regionale   
    Kooperation 
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Erfolgsfaktoren 
in BOSTON:  
„Die Denker“ 

1. Die Weltklasse-Einrichtungen der Forschung (Harvard, MIT)  
   ziehen weltweit Intelligenz an („Magnets of Brainpower“) 
 
2. Das schnelle Umsetzen von Ideen in Produkte,  
    Venture Capital steht in ausreichendem Maße zur Verfügung 
 
3. Die Einrichtungen zur Förderung des Austausches von 
    Ideen, der Faktor „Industy Schmoozing“ wird gezielt entwickelt 
 
4. Die hohe Lebensqualität für die „Denker“, dieser zentrale  
    Standortfaktor fördert auch die Ansiedlung neuer Unternehmen 
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Annalee Saxenian 
Regional Advantage:  
 
Culture and Competition  
in Silicon Valley and Route 128 
 

Harvard University Press 
Cambridge, Massachusetts, and London, England 
1994/1996 
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Erfolgsfaktoren 
in SILICON VALLEY:  
„Das Netzwerk“ 

1. Die sehr hohe Geschwindigkeit bei der Anpassung an  
    neue Entwicklungen, auch beim Auf- und Umbau von Firmen 
 
2. Der schnelle Austausch zwischen Wettbewerbern (Coopetition) 
    sichert Zeit-Vorsprünge im Markt 
 
3. Der schnelle Wissenstransfer von Hochschulen zu Firmen 
 
4. Die hervorragenden Bedingungen für Neugründungen von  
    Unternehmen, es ist viel Venture Capital vorhanden 
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Regionale Erfolgsfaktoren 

1. Hohe Anpassungs-Geschwindigkeit an neue Entwicklungen  
    und schneller Wissenstransfer Hochschulen/Wirtschaft. 
 
2. Gute Bedingungen und Geld für Unternehmensgründungen  
     
3. Fähigkeit zum schnellen Wandel in einer vernetzten  
    Struktur und eine regionale Konsens-Kultur. 
 
4. Hohe Lebensqualität: Die Unternehmen gehen dahin, wo  
    sich „Wissens-Arbeiter“ am wohlsten fühlen. 
 
5. Weltklasse-Leistungen als Anziehungspunkt für Auswärtige. 
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Regionale elektronische Gemeinschaften 

  Das wirtschaftliche Wohlergehen der an realen Orten  
  lebenden Menschen ist abhängig von der erfolg-  
  reichen Einbindung der Region in Weltmarktstrukturen. 
 
  Der Anschluß der regionalen Wirtschaft, aber auch der  
  Bürger und der staatlichen Verwaltung an die neuen  
  globalen Netzwerke (Internet) wird zu der zentralen 
  infrastrukturellen Voraussetzung für die Zukunft. 
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Regionalnetz 
in Deutschland 

Regionalnetz 
Silicon Valley 

INTERNET 

Regionale elektronische Gemeinschaften: 
  Neuer hanseatischer Kapitalismus? 



Prof. Dr. Edgar Einemann 45 

SILICON VALLEY: 
Stärkung der Kern-Kompetenzen  
und Total Quality Management  

Prof. Dr. William Miller 

„General-Inventur“ der regionalen Situation unter Beteiligung aller 
Kräfte in Silicon Valley (Schubkraft von der Industrie) mit dem Ziel, 
Aktivitäten zur Weiterentwicklung der Region zu definieren/umzusetzen. 
 
Resultat u. a. Gründung von „Smart Valley“ und „Commercenet“. 
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Schwerpunkte lokaler Aktivitäten 

http://www.svi.org 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

2. Schwerpunkte der EU-Kommission 

Empfehlungen  
der Bangemann-Gruppe 

für den  
Europäischen Rat 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

  

2. Schwerpunkte der EU-Kommission 

Hinweise z. B. unter: www.challenge.stockholm.se   und   www. edc.eu.int/telecities 

 1. Telearbeit 
 2. Fernlernen 
 3. Netzwerk für Hochschulen und Forschungszentren 
 4. Telematikdienste für KMU 
 5. Straßenverkehrsmanagement 
 6. Flugsicherung 
 7. Netze für das Gesundheitswesen 
 8. Elektronische Ausschreibungen 
 9. Transeuropäisches Netz öffentlicher Verwaltung 
10. Informationsschnellstraßen für Städte 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

2.1. Ziele z. B. Anschluß von  

Klassenräumen 

Bibliotheken 

Krankenhäusern und Kliniken 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

2.2. Umsetzung in den Städten 

www. edc.eu.int/telecities 

www.challenge.stockholm.se 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

3. Schwerpunkte lokaler Aktivitäten 

www.svi.org 
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Neue Netze, Neue Strukturen 

3. Schwerpunkte lokaler Aktivitäten 

  1. Aufbau von Infrastruktur (Glasfaserleitungen, ATM) 
  2. Aufbau von Förder-Agenturen (Koordination) 
  3. Forschungsprojekte (Wissenschaft/Wirtschaft) 
  4. Wirtschaftsförderung (Kommerz-Netze, AP-Sicherung) 
  5. Leichter Internet-Zugang für alle (Demokratie) 
  6. Bessere Ausbildungssituation (Schulen ans Netz) 
  7. Bürger-Zugänge zur Verwaltung (Modernisierung) 
  8. Förderung von Initiativen (Umweltschutz,...) 
  9. Besserer Katastrophenschutz, Gesundheitswesen 
10. Verhinderung der Abkopplung der Region   

Praxisberichte z. B. unter: www.svi.org/connect96  


